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1 Ein Jahr des Suchens und Findens  
 

Wir dachten, der Umbruch im Verein im Jahr 

2019 wäre bereits eine große Herausforderung 

für uns zu stemmen… und dann kam eine Pan-

demie um die Ecke. Wir haben diese Ausnahme-

situation bestmöglich genützt, uns als Team 

besser kennen zu lernen, die Arbeit des Vereins 

klarer zu strukturieren, das Beratungsangebot 

neu aufzubauen und ein Konzept für die Öffent-

lichkeitsarbeit auszuarbeiten. Doch eines nach 

dem anderen… 

1.1 Ein Verein auf dem Weg 
Nach Iris Kästel verließ im Jänner 2020 auch die 

langjährige Beraterin Birgit Reja das Frauenfo-

rum. Damit fanden sich Christina Jaritsch 

(Marktschwärmerei), Emmanuelle Cagnieul 

(Administration) und Birgit Hofstätter (Ge-

schäftsführung) als relativ ‚neues‘ hauptamtli-

ches Team wieder. Die Zusammenarbeit im 

Team funktionierte auf Anhieb wunderbar und 

so konnte die Aufmerksamkeit einerseits auf die 

Optimierung und Modernisierung der Büro-

Infrastruktur gelegt werden und andererseits 

der Prozess fortgesetzt werden, in dem der Ver-

ein sein Profil schärft und seine Arbeitsbereiche 

klarer definiert – nicht zuletzt, um die begrenz-

ten Personalressourcen gezielt einsetzen zu 

können. 

Aktuell hat das Frauenforum Salzkammergut für 

sich fünf Arbeitsbereiche herausgearbeitet: 

 Beratung und Treffpunkte 

 Sensibilisierung 

 Marktschwärmerei 

 Bunter Kinderhort 

 Kinderartikelverleih 

Diese Arbeitsbereiche werden auch die Struktur 

für den diesjährigen Tätigkeitsbericht vorgeben. 

Altbewährtes soll damit wieder mehr Aufmerk-

samkeit bekommen und neue Ideen gut integ-

rierbar sein. 

1.2 Beratung neu 
Gezielter Einsatz von Ressourcen war auch ein 

Anliegen bei der Neugestaltung des Beratungs-

angebots. Es sollte eine große Bandbreite von 

Themen abgedeckt und vielfältige Expertisen 

eingebunden werden. Wie kann das mit den 

chronisch knappen finanziellen Ressourcen ge-

lingen? Nach Ende der ersten Ausgangsbe-

schränkungen trafen sich im Mai ein Teil des 

Vorstands, Beirätinnen und Expertinnen, die sich 

in das Beratungsangebot einbringen möchten. 

Vertreten waren Sozialarbeiterinnen, Juristin-

nen, Medizinerinnen, eine Ernährungsberaterin, 

eine Mentaltrainerin und eine Finanzexpertin. 

Erhoben wurde, welche Themenbereiche die 

Anwesenden abdecken könnten und in welchem 

Ausmaß sie für das Frauenforum tätig sein könn-

ten. Ein Teil der Anwesenden erklärte sich be-

reit, mit Namen im Beratungsteam auf der Web-

seite aufzuscheinen, ein Teil steht lieber im Hin-

tergrund für Beratungen zur Verfügung. In den 

darauffolgenden Monaten kamen noch weitere 

Berater*innen hinzu, und mit Diana Steinkogler-

Caesar konnte eine erfahrene Psychologin als 

Beirätin gewonnen werden. Das kommende Jahr 

wird Bemühungen gewidmet sein, das Bera-

tungsangebot verstärkt zu bewerben und Multi-

plikator*innen dafür anzusprechen. 
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2 Das Frauenforum Salzkammergut

2.1 Stammdaten 
Name: Frauenforum Salzkammergut 

Gründung: September 1994 

Adresse: Soleweg 7/3, 4802 Ebensee am Traun-

see 

Politischer Bezirk: Gmunden 

ZVR Nr.: 6666 18057 

Telefon: 06133 4136 und 0677 610 77 144 

E-Mail: office@frauenforum-salzkammergut.at  

Webseite: www.frauenforum-salzkammergut.at 

2.2 Erreichbarkeit des FFS 
Das Büro des FFS ist montags bis donnerstags 

von 9 – 12 Uhr für persönliche und telefonische 

Anfragen geöffnet. Das Büro ist auch Vermitt-

lungsstelle für Beratungsanfragen. Die Klientin-

nen werden nach Abklärung des Bedarfs an ei-

ne*n geeignete*n Berater*in vermittelt – Bera-

tungen finden selbstverständlich auch außer-

halb dieser Öffnungszeiten statt.  

Barrierefreiheit 

Die Räume des FFS sind leider nicht rolli-tauglich 

und nur über Treppen erreichbar. Für persönli-

che Gespräche und Beratungen besteht jeder-

zeit die Möglichkeit, einen barrierefreien Raum 

im Zentrum von Ebensee zu nutzen. 

 

2.3 Vorstand 
Obfrau: Pauline Lahnsteiner-Kienesberger, BEd 

Obfrau-Stellvertreterin: Augustina Spitzer 

Kassierin: Sonja Aigner 

Kassierin-Stellvertreterin: Mag.a Ingrid Lahn-

steiner 

2.4 Rechnungsprüferinnen  
Christine Vogl  

Regina Neuböck 

2.5 Beirat 
Mag.a Johanna Derfler (Bildung) 

Mag.a Sophia Dorfner (Rechtliches) 

Marianne Lahnsteiner, MSc. (Technik & Natur-

wissenschaften) 

Mag.a Lisa Lahnsteiner (Gesellschaftspolitik & 
Bildung) 

Mag.a Ingrid Mair-Mayer (Rechtliches) 

Lisa Neuhuber, BA (Kultur & Geschichte) 

Dipl. Soz. Päd.in Maria Pfeiffer (Soziales & Kultur) 

Dr.in Elisabeth Rumpf (Soziales & Psychologie) 

Mag.a Irmgard Schwaiger (Psychologie & Philo-

sophie) 

Mag.a Brigitte Steinhuber-Kals (Rechtliches) 

Mag.a Diana Steinkogler-Caesar (Beratung) 

DSAin Ingrid Ulrich (Soziales) 

Franziska Zohner-Kienesberger (Bildung) 
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2.6 Das Team 

2.6.1 Mitarbeiter*innen im Büro 

  

Mag.a Emmanuelle Cagnieul  

Expertise aus Sprachvermittlung 

Verantwortungsbereiche: 

 Buchhaltung 

 Koordination Arbeitsschwerpunkt Beratung und Treffpunkte 

Telefon: 06133 4136 

Email: buchhaltung@frauenforum-salzkammergut.at 

Dr.* Birgit Hofstätter  

Expertise aus der Geschlechter- und Bildungsforschung 

Verantwortungsbereiche: 

 Geschäftsführung 

 Koordination Arbeitsschwerpunkt Sensibilisierung  

 Radioredaktion 

Telefon: 0677 61 01 59 18 

Email: gl@frauenforum-salzkammergut.at 

Christina Jaritsch, MA 

Expertise aus geschlechtersensibler Regionalforschung, Geschlecht und 

Politik und Politische Ökonomie  

Verantwortungsbereiche: 

 Koordination Arbeitsschwerpunkt Marktschwärmerei 

 Radioredaktion 

Telefon: 0650 4404 791 

Email: c.jaritsch@marktschwaermerei.at 
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2.6.2 Unsere Berater*innen 

Mag.a Diana Steinkogler-Caesar  

Psychologin 

Beratung bei 

 Depression 

 Angst, Zwang, Panik, Phobie 

 Belastung, Trauma 

 körperliche Beschwerden, Krankheits-

bewältigung 

 Schwangerschaft, Kinderwunsch, 

Wechseljahre 

 Familie und Partnerschaft 

 Gewalterfahrung, Verbrechen, Miss-

brauch 

 Krisenintervention, Suizidverhütung, 

Trauer 

Mag.a Brigitte Steinhuber-Kals  

Juristin 

Erstberatung bei rechtlichen Fragen 

Mag. Gerald Pührer  

Jurist 

juristische Beratung von Frauen, Paaren und 

Familien und Elternberatung nach § 95 Abs. 1a 

AußStrG 

Mag.a Ingrid Mair-Mayer  

Juristin und Psychotherapeutin 

juristische Beratung von Frauen und Familien 

Regina Kirchner  

Mentaltrainerin 

Angebot: 

 Mentaltraining als Entscheidungshilfe 

in allen Lebenslagen 

 Selbstwert, Selbstbewusstsein steigern, 

wieder „Ich-sein“ 

 Probleme/Themen in der Schule (z.B. 

Prüfungsangst, Blackouts,…) 

 Burnout-Prophylaxe 

 sich selbst lieben lernen 

 

 

Petra Hömens  

Diätologin 

Beratung bei Essstörungen 

Dr.in Susanne Felgel-Farnholz  

Ärztin 

Angebot: 

 Mütterberatung 

 Begleitung in (medizinischen) Krisen 

 systemische Familienberatung 

 Beratung v. Jugendlichen (z.B. Ängste, 

Unsicherheit) 

Mag.a Sophia Dorfner  

Juristin 

Beratung zu Erwachsenenschutzrecht 

Mag.a Emmanuelle Cagnieul  

Romanistin 

Unterstützung bei Zusammenstellen von Be-

werbungsunterlagen für den (Wieder)einstieg 

in die Arbeitswelt 

 

Weitere Themen, die von unserem Bera-

tungsnetzwerk abgedeckt werden: 

 Unterstützung für junge Mütter beim 

Bindungsaufbau 

 bindungsrelevante Themen Mutter – 

Kind 

 Begleitung vor und nach der Geburt 

(SAFE-Kurse) 

 Vernetzung von Frauen mit Unterstüt-

zungsbedarf 

 Bei Familien/Frauen außerhalb Eben-

see sozialarbeiterische Bera-

tung/Unterstützung 
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2.6.3 Team im Bunten Kinderhort 

 

Mag.a Andrea Reininger 
Hortleitung (zurück aus Bildungskarenz seit August) 

 

 

Mag.a Victoria Vorwagner 
Hortleitung Karenzvertretung bis Au-

gust 

 

Andrea Froschauer 
Gruppenleitung 

 

 

Mag.a Julia Preiner 
Hortassistenz 

 

Claudia Pernkopf 
Hortassistenz 
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2.6.4 Team im Kinderartikelverleih 

 

 

 

Cornelia Vogl & Ehrenamtliche 

Koordinatorin  
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2.7 Organisationsbereiche 
 

Das Frauenforum Salzkammergut besteht aus fünf Organisationsbereichen: 

 

 

 

  

Frauenforum 
Salzkammergut

Beratung und 
Treffpunkte

Bunter Kinderhort

KinderartikelverleihMarktschwärmerei

Sensibilisierung

Niederschwelliges 

Angebot für Frauen* 

Nachmittagsbetreuung 

für Volksschulkinder 

Veranstaltungen, Work-

shops, Öffentlichkeitsar-

beit und Bibliothek 

Finanzielle Entlas-

tung, ökologische 

Nachhaltigkeit 

Coworking Space, Textil-

werkstatt, Frauen*arbeit 

am Land 
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3 Das Arbeitsjahr 2020 

3.1 Arbeitsschwerpunkt Beratung, Treffpunkte und Servicestelle 
Koordination: Emmanuelle Cagnieul 

Das Frauenforum Salzkammergut bietet Beratung für Frauen* und Mädchen*. Dieses  Angebot ist 

kostenfrei und anonym. Die Berater*innen arbeiten auf Honorarbasis für das Frauenforum. Regel-

mäßige Treffpunkte für unterschiedliche Zielgruppen dienen als Ergänzung bzw. Möglichkeit für 

Frauen*, das Frauenforum und sein Angebot kennenzulernen. In den niederschwelligen Treffpunkten 

können sich Frauen* mit ähnlichen Interessen oder Lebenssituationen austauschen und bei Bedarf 

auf individuelle Beratungsmöglichkeiten aufmerksam gemacht werden. 

3.1.1 Beratung für Frauen 

2020 war das Jahr der Transformation: Bis Ende 2019 arbeitete eine Psychologin für das FFS, rechtli-

che Beratungen übernahmen zwei externe Juristinnen. Der Austritt unserer Beraterin veranlasste 

den Verein zu Überlegungen für ein neues Beratungskonzept. Wir entschieden uns für den inhaltli-

chen und personellen Ausbau des Beratungsangebots. Unser neu aufgestelltes Team besteht derzeit 

aus Jurist*innen, Psycholog*innen, Sozialarbeiter*innen, einer Ärztin, einer Diätologin und einer 

Mentaltrainerin. 2021 soll das Team weiter wachsen, um das Beratungsangebot zu stabilisieren und 

weitere Expertisen hereinzuholen. Auch das hauptamtliche Team trägt zum Beratungsangebot bei 

bzw. wird dies in Zukunft tun: Emmanuelle Cagnieul bietet für den (Wieder-)Einstieg in die Berufs-

welt Unterstützung bei der Erstellung von Bewerbungsunterlagen an und Birgit Hofstätter lässt sich 

aktuell durch einen Lehrgang zur Sexualpädagog*in zertifizieren. 

Zielgruppen 

Das Angebot richtet sich wie in den vergangenen Jahren an Frauen* aller Altersgruppen, Lebenspha-

sen und Kulturen. Wir möchten künftig verstärkt Migrantinnen* sowie sozial und/oder finanziell be-

nachteiligte Frauen* ansprechen. 

Von der Anfrage zur Beratung 

Ruft eine Frau* im Frauenforum an, findet eine Abklärung mit einer Mitarbeiter*in statt, an welche*r 

Berater*in (oder Netzwerkpartner*in) die Klientin* mit ihrem Anliegen vermittelt wird. Das Büro 

fungiert also in erster Linie als Vermittlungsstelle. Je nach Berater*in und Bedarf der Klientin* findet 

die Beratung im Beratungsraum des Frauenforums oder in der Praxis der jeweiligen Berater*in statt. 

Auch telefonische Beratungen sind möglich, wenn sich Klientin* und Berater*in darauf einigen. 

Tarife 

Die ersten drei Beratungen sind kostenlos. Sollten mehr als drei Beratungstermine für eine Klientin* 

erforderlich sein, wird – abhängig von der finanziellen Situation der Klientin* – ein Kostenbeitrag in 

Form einer Spende vereinbart. 

Selbstverständnis des Beratungsteams 

Die Berater*innen des Frauenforums arbeiten frauen*parteilich und mit einem feministischen 

Grundverständnis. Das Team orientiert sich dabei an den Qualitätsstandards des Netzwerks österrei-

chischer Frauen- und Mädchenberatungsstellen. Relevant für die Weiterentwicklung unseres Bera-

tungsangebotes ist der regelmäßige Austausch der Berater*innen untereinander. In einem mindes-
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tens einmal jährlich stattfindenden Treffen werden Erfahrungen besprochen, ein kritischer Blick auf 

das bestehende Angebot geworfen und Ideen zur Verbesserung diskutiert. 

Zahlen und Themen 2020 

Die Neugestaltung des Beratungsangebots und die Umstände bedingt durch die Maßnahmen gegen 

die Pandemie wirkten sich nachteilig auf die Beratungszahlen im Jahr 2020 aus. Daher werden im 

Folgejahr Bemühungen verstärkt, das Angebot bekannt zu machen. 

Beratungen gesamt 35 

Persönliche Beratungen 18 

Telefonische Beratungen 14 
Beratungen per Email 3 

 

Themen in den Beratungen Anzahl 

Arbeit (Arbeitsrecht, Arbeitssituation, Berufswahl, -orientierung, Berufseinstieg, -

wiedereinstieg und -aufstieg, Mobilität etc.) 

3 

Armut(-sgefährdung, finanzielle Beratung, Wohnungslosigkeit, Schulden etc.) 2 

Behinderung (physische Behinderung, psychische Behinderung, Lernbehinderung, Sin-

nesbehinderung etc.) 

0 

Beziehung (Ehe, Partnerschaft, Scheidung, Trennung, Freundschaften etc.) 13 

Bildung (Schulbildung, Weiterbildung, Umschulung etc.) 1 

Kinder (Ablösung, Adoption, Betreuung, Erziehung, Obsorge, Schule etc.) 2 

Migration (Aufenthalt, Wohnen, Kulturvermittlung, Zuwanderung, Integrati-

on/Inklusion, kulturelle Identitäten etc.) 

0 

physische Gesundheit (Essstörungen, Schwangerschaft, Sucht, Wechseljahre etc.) 8 

psychische Gesundheit (Angstzustände, Burn-Out, Depression, Erschöpfung, Schwan-

gerschaftskonflikte, Sucht etc.) 

6 

Sexualität (Aufklärung, Verhütung, sexuelle Orientierungen etc.) 1 

Sexuelle Dienstleistungen (Finanzamt, Safer Sex, Sozialversicherung, Umstieg etc.) 0 

Soziales (Lebenskrisen, Lebensplanung, Lebenskonzepte, weibliche Identität, Pflege, 

Rollenkonflikte, Selbstwertprobleme etc.) 

0 

Wohnen (Krisenwohnungen, Sozialwohnungen, Wohnformen, Wohnungsförderung, 

Wohnungsmanagement, Wohnungssuche etc.) 

4 

Gewaltvorsorge 0 

Gewaltnachsorge 6 

Gewaltberatung, Rechtslage 0 

körperliche Gewalt, FGM 3 

psychische Gewalt, Mobbing, posttraumatisches Stresssyndrom, Stalking 7 

Sexualisierte Gewalt 0 

ökonomische Gewalt 0 

strukturelle Gewalt 0 

Zwangsheirat, Menschenhandel 0 

sonstige Themen: Erwachsenenvertretung, Betätigungsmöglichkeit, Veranstaltungen 4 
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23 weitere Anfragen waren Infokontakte (21 telefonisch und zwei per Email), in denen wir das Anlie-

gen kurz beantworten konnten oder eine Vermittlung erfolgt ist. Die Anliegen umfassten (gereiht 

nach Häufigkeit):  

 Sachwalterschaft 

 Beziehungsprobleme und daraus folgende Konsequenzen: Trennung bzw. Scheidung, Eltern-

beratung 

 Wohnen: Wohnungshilfefonds, dringende Wohnungssuche, leistbares Wohnen 

 Pension 

 Gewalterfahrung 

 Psychische Probleme 

 Finanzielle Lage alleinerziehender Frauen 

 Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

Das Beratungsangebot in der Öffentlichkeitsarbeit 2020 

 detaillierte Beschreibung des Beratungsangebotes inkl. Namen der Berater*innen und ihrer 

Schwerpunkte auf der Webseite (www.frauenforum-salzkammergut.at) 

 Beitrag über das Beratungsangebot in der Aussendung vom Dezember, die jeder Haushalt in 

Ebensee bekam 

 Vorstellen der Berater*innen als Serie von Porträts im elektronischen Newsletter „Salzstreu-

erin“ jeden ersten Donnerstag im Monat seit September 2020 (nachlesbar im Archiv jederzeit 

auf der Webseite 

 Pressearbeit: Tips Gmunden in KW 39 und Ischler Woche am 16.09.2020  

Ausblick 

Anfang 2021 wird für die Öffentlichkeitsarbeit zur Beratung ein Flyer im Format einer Postkarte ge-

staltet. Dieser Flyer soll im Lauf des Jahres an zentralen Orten und bei Multiplikator*innen wie Ge-

meindeamt, Ärzt*innen, Pfarre, in Schulen und Horte für Eltern, bei Friseur*innen und Mas-

seur*innen, etc. – kurz: überall, wo sich Frauen* aufhalten – aufgelegt werden. 

3.1.2 Treffpunkte: Raum für Austausch und Vernetzung 

Das Frauenforum versteht sich als ein Ort der Begegnung, wo Frauen* sich auszutauschen, vernet-

zen, Beziehungen aufbauen, oder Fuß in der Region fassen können. Im vergangenen ersten Corona-

Jahr war die Möglichkeit, dieses Angebot zu nutzen, limitiert. Trotzdem gab es Zeiten, in denen fol-

gende Treffpunkte stattfinden konnten: 

Mama-Kind-Treff  

Dieser fand bis Anfang März wöchentlich und kurzzeitig auch im Herbst statt, solange es die Pande-

mie es zuließ. Mütter können sich hier informell treffen, ihre Erfahrungen austauschen und andere 

mit Tipps bestärken. Währenddessen können ihre Kleinkinder das Leben in der Gemeinschaft entde-

cken und miteinander spielen. Unser Bunter Kinderhort eignet sich daher als Ort für diesen Treff-

punkt besonders: Alles ist kindergerecht und am Vormittag steht der Raum zur Verfügung, bis um 11 

Uhr die ersten Volksschulkinder kommen. Der Mama-Kind-Treff findet während der Schulzeit mitt-

wochs von 09:00-11:00 Uhr statt. Der Unkostenbeitrag beträgt € 2 pro Teilnahme. Koordiniert wird 

der Treffpunkt derzeit ehrenamtlich von Martina Weinberger. 

 



 

 

14 

Sprachentreffpunkte 

Manchmal reicht ein gemeinsames Interesse, um sich einer Gruppe anzuschließen und damit ein 

kleines Highlight im Alltag zu schaffen. So ein gemeinsames Interesse kann das Erlernen oder Pflegen 

einer Fremdsprache sein. Das Frauenforum bietet einmal monatlich das französische Frühstück an, 

das mit Emmanuelle Cagnieul nicht nur von einer gebürtigen Französin sondern auch von einer Ro-

manistin angeleitet wird. Die Teilnahme hierzu ist kostenlos. Ergänzend dazu wurden 2020 zwei 

abendliche Französischkurse angeboten. 

Zweimal monatlich kann russische Konversation besucht werden, die von Jelena Kolodziejski angelei-

tet wird. Hier wird ein Unkostenbeitrag von 10 Euro eingehoben. 2020 hat die russische Konversation 

aufgrund der Pandemie pausiert.  

Café Miteinander und Ebenseerinnen* aus aller Welt 

Im Herbst 2019 stiegen wir auf Einladung der Pfarre Ebensee-Roith in das Projekt „Café Miteinander“ 

ein, das von Pfarrsekretärin Christa Tatár koordiniert wird. Emmanuelle Cagnieul unterstützt bei der 

Vor- und Nachbereitung und nimmt zum Kontaktaufbau nach Möglichkeit auch an den Treffen teil. 

Ebenseer Familien unterschiedlicher Herkunft treffen sich hier einmal im Monat bei Kaffee und Ku-

chen: Erwachsene können neue Bekanntschaften machen, Kinder die Spielecke und die für sie orga-

nisierten Aktivitäten genießen. Im Rahmen dieser Treffen befragte unsere Mitarbeiterin die anwe-

senden Frauen*, ob Interesse an einem zweiten monatlichen Termin im Frauenforum bestünde. Der 

Wunsch, zusammen einen Vormittag, ohne Kinder, bei unterschiedlichen gemeinsamen Aktivitäten 

zu verbringen, wurde sofort klar formuliert.  

Der daraus entstehende Treffpunkt für „Ebenseerinnen* aus aller Welt“ soll den Austausch von Mig-

rantinnen* und ‚gebürtigen‘ Ebenseerinnen* fördern. Langfristig sollen damit Migrantinnen* zur 

Mitgestaltung im Frauenforum eingeladen werden, ihnen die zur Verfügung stehenden Beratungsan-

gebote und Hilfestellungen zur Kenntnis gebracht werden, ihnen der Raum, den das Frauenforum 

bietet, zur Verfügung gestellt werden und im intensiveren Kontakt sollen auch spezifische Bedürfnis-

se von Migrantinnen* besser erkannt und Angebote des Frauenforums entsprechend angepasst wer-

den. Der Beginn des Treffpunkts für „Ebenseerinnen* aus aller Welt“ war für Anfang März 2020 ge-

plant, allerdings konnte er bisher aufgrund der Pandemie nicht stattfinden.  

Frauengruppe Leichtigkeit 

Ebenfalls für 2020 war der Start eines Treffpunkts für psychisch vulnerable Frauen* geplant. Auch 

dieser wurde durch die Pfarre Ebensee-Roith angeregt und in Kooperation mit Pfarre und Caritas 

invita sollen vierzehntägig Aktivitäten organisiert werden, die Gemeinschaft anbieten für Frauen*, 

die isoliert sind und/ oder zu vereinsamen drohen, insbesondere durch die Herausforderungen im 

Zusammenhang mit den Covid 19-Bestimmungen. Der Treffpunkt soll neue Themenfelder für sie er-

öffnen (z.B. Anregungen für Hobbies) und ein bisschen Leichtigkeit in ihr Leben bringen, ‚Auszeit‘ von 

der Schwere des Alltags, die psychische Erkrankungen oder schwierige Rahmenbedingungen mit sich 

bringen. Der Treffpunkt soll positive und freudvolle, z.B. kreative Tätigkeiten bieten, wofür keine 

Vorkenntnisse notwendig sind, es darf kein (Leistungs-)Druck entstehen und keine Anwesenheits-

pflicht erforderlich sein – je nach Energie und Motivation der jeweiligen Frau. Start dieses Treff-

punkts war für November 2020 geplant, doch die verschärften Maßnahmen gegen die Pandemie 

haben auch diese Pläne vorerst auf Eis gelegt.  
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Zahlen zu den Treffpunkten 2020 

Treffpunkt 
Anzahl Termine 

2020 

Durchschnittl. 
Teilehmer*innezahl 

pro Termin 

Teilnahmen  
insgesamt 

Mama-Kind-Treff 10 12 120 

Café miteinander 
In Kooperation mit Pfarre 
Ebensee-Roith 

3 33 99 

Französisches Frühstück 4 9 36 

Französische Konversation 2 4 8 

Russische Konversation 4 3 12 

GESAMT 25 49 275 

3.1.3 Servicestelle 

Das Frauenforum bietet als Anlaufstelle vier zusätzliche Services, die im Alltag von Frauen* Erleichte-

rung in folgenden Bereichen mit sich bringen: 

Unterstützung bei der Vermittlung von Kinderbetreuung 

Neben unserem Bunten Kinderhort finden Frauen* bei uns Unterstützung bei der Suche nach stun-

denweiser Kinderbetreuung:  

 Ebenseer Babysitterbörse: Über diese Börse können Eltern in Kon-

takt mit Jugendlichen treten, die eine 16-stündige Babysitter-

Ausbildung absolviert haben und so „babyfit“ sind. Die Eltern mel-

den sich einfach bei einer der drei Kontaktstellen (Frauenforum, 

Gemeinde Ebensee oder das Pfarramt) und geben ihre Kontaktda-

ten bekannt. Die Jugendlichen rufen zurück und es erfolgt ein per-

sönliches Kennenlerngespräch.  

 Leihomas: zur Unterstützung bei der Kinderbetreuung suchen wir Leihomas, die wir an Eltern 

mit Bedarf vermitteln. Aufgrund der Pandemie und der Tatsache, dass gerade ältere Perso-

nen zu den vulnerablen Gruppen gehören, konnte 2020 keine Leihoma vermittelt werden. 

Babyrucksackübergabe 

Jedes Jahr überreicht die Gemeinde Ebensee jenen Familien, die im laufenden Jahr Nachwuchs be-

kommen haben, einen sogenannten ‚Babyrucksack‘. Dieser ist mit Geschenken und Gutscheinen ge-

füllt. Auch das Frauenforum trägt einen Gutschein für die Teilnahme an Veranstaltungen bei und 

informiert mit einem Folder über das Angebot des Kinderartikelverleihs. Die Übergabe findet übli-

cherweise im Bunten Kinderhort des Frauenforums statt. Im Jahr 2020 wurden allerdings wegen der 

Pandemie sämtliche Termine für die Babyrucksackübergabe abgesagt. 

WIR GEMEINSAM 

Das Frauenforum ist Mitglied des Vereins Wir Gemeinsam, dessen Prinzipien auf der Nachbar-

schaftshilfe und der Zeit als Währung beruhen. Jedes Mitglied bietet seine Fähigkeiten und Talente 

an und wird dafür in Zeitgutscheine nbezahlt. Egal, um welche Tätigkeit es sich handelt, die dafür 
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aufgewandte Zeit ist die Währung. Ziel des Vereins ist es, eine Gemeinschaft zu entwickeln, die die 

Regionalwirtschaft stärkt. Mitglieder können ihren Mitgliedsbeitrag für das Frauenforum beispiels-

weise in Zeitgutscheinen bezahlen. 

Hunger auf Kunst und Kultur 

Finanziell benachteilige Menschen können sich die Teilnahme an kulturellen 

Veranstaltungen oft nicht leisten und sind damit vom kulturellen Leben oft 

ausgeschlossen. Um dieses menschliche Bedürfnis trotz finanzieller Schwie-

rigkeiten befriedigen zu können, bietet das Land Oberösterreich den Kultur-

pass an. Seit 2008 beteiligt sich das Frauenforum an der Aktion „Hunger auf 

Kunst und Kultur“ und ist auch Ausgabestelle des Kulturpasses. Im Jahr 2020 

wurden drei Kulturpässe (davon zwei für Frauen) ausgestellt.  

FRAUENcard 

Wer Mitglied im Frauenforum wird bzw. bleibt, genießt automatisch ermäßigte Eintritte in den ande-

ren Frauenberatungsstellen des Bezirks (INSEL/Scharnstein, Frauen in Bewegung - FiB/Gmunden, 

Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergut Frauensicht/Bad Ischl). Die FRAUENcard wurde auf 

Initiative von Eva-Maria Großmayer-Gurney (INSEL) im Jahr 2016 ins Leben gerufen und macht die 

vier Beratungsstellen des Bezirks gemeinsam sichtbar und damit attraktiver. Die FRAUENcard be-

kommen all jene Mitglieder, die den jeweiligen Jahresbeitrag (im FFS in Höhe von € 25,- oder Selbst-

einschätzung) zahlen, per Post zugeschickt.  

Da ist Raum für Frauen* 

Der Veranstaltungsraum wie auch der Beratungsraum des Frauenforums können günstig angemietet 

werden – vorzugsweise von Frauen*, die Veranstaltungen, Workshops, Kurse oder Beratun-

gen/Behandlungen anbieten. Mitglieder erhalten dabei eine Ermäßigung. So nutzt beispielsweise 

eine Ernährungsberaterin den Beratungsraum regelmäßig, zwei Yogalehrerinnen bieten Kurse im 

Veranstaltungsraum an, der auch von Trainer*innen und Gruppen für Supervisionen und Klausuren 

genutzt wird. 

3.2 Arbeitsschwerpunkt Sensibilisierung 
Koordination: Birgit Hofstätter 

Der Arbeitsschwerpunkt Sensibilisierung umfasst drei Bereiche: 

 Jahresprogramm mit Veranstaltungen, Workshops und Aktionen zu frauenpolitischen The-

men 

 Öffentlichkeitsarbeit zu Aktivitäten des Frauenforums sowie zu frauenpolitischen Themen 

über verschiedene Kanäle (Presse, Soziale Medien, Aussendungen per Post & Email, Radio-

sendung) 

 Bibliothek mit Schwerpunkt auf Frauen*literatur, Sachbücher zu frauenpolitischen/ feministi-

schen Themen, Frauen*Biografien 
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3.2.1 Veranstaltungen und Workshops 

 

Glöckler*innen-Lauf am 5. Jänner 2020 
Traditionell am Abend vor der letzten Rauhnacht 

und traditionell auch eine Männerdomäne läuft 
seit 2010 auf Initiative des Frauenforums beim 

Glöcklerlauf eine Frauenpasse mit. Nach anfäng-

licher Ablehnung gehört die Frauenpasse mitt-

lerweile selbstverständlich dazu. In diesem Jahr 

war der Lauf etwas feucht und entsprechend 

von weniger Zuschauer*innen besucht.  

 
FOTO VON FFS 

  

 
FOTO VON OBR  GMUNDEN/SALZKAMMERGUT 

One Billion Rising am 14. Februar 2020 

One Billion Rising („eine Milliarde erhebt sich“) 

setzt sich als Protest für ein Ende der Gewalt 
gegen Frauen* und Mädchen* ein. Seit Beginn 

der weltweiten Kundgebung, im Jahr 2013, setzt 

auch Gmunden ein Zeichen.   

Auch die Fraueneinrichtungen aus der Region 

beteiligen sich, das Frauenforum Salzkammergut 

war mit Birgit Hofstätter im Organisationsteam 

vertreten. Die Veranstaltung wurde von tanzen-
den Frauen* rund um Rosemarie Baumgartner 

mit der Gruppe El Yasmin begleitet. Die Aktion 

fand bei der „Schiller Linde“ am Gmundner Rat-

hausplatz statt. 

Organisation 2020: Anja Jaunich (Akademische 

Kunsttherapeutin), Silvia Drach-Reisenbichler 
(Tanztherapeutin), Birgit Hofstätter (Frauenfo-

rum Salzkammergut), Elisabeth Rumpf (Psycho-

login), Eva Lanner (Hebamme), Rosemarie 

Baumgartner (Leiterin der Tanzgruppe El Yas-

min) 

  



 

 

18 

  
Frauenfilmtag am 6. März 2020: „Liebes:Leben“ 
von Carola Mair 

Anlässlich des Internationalen Frauentags 2020 

zeigte das Frauenforum den Film „Liebes:Leben“ 

von Carola Mair, den es auch im Vorfeld bei der 

Entstehung unterstützt hat. Beim Screening am 
Vormittag war das Kino Ebensee gefüllt mit 

Schüler*innen der Modeschule Ebensee. Die 

anschließende Diskussion der Schüler*innen mit 

der Filmemacherin dauerte eine angeregte volle 

Stunde. Das öffentliche Screening am Abend 

fand vor einem ähnlich interessierten Publikum 

statt. Eine erfolgreiche Veranstaltung und die 

Letzte vor Beginn der Pandemie-Maßnahmen. 
 

FOTO VON FFS 

  

 
FOTO VON AK-KULTUR 

Ausstellung: Frauenarbeit im Blick  

März-Mai 2020 in der Arbeiterkammer Linz und 

31. Juli – 9. September in der Deutschvilla Strobl 

im Rahmen der Ausstellung „Wohlstandsma-

schinen“ 

Die Wanderausstellung zeigt die Geschichte der 
Frauen* der Spinnerei und Weberei Ebensee 

und kann kostenfrei beim Frauenforum ausge-

liehen werden. 
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Buchpräsentation und Ausstellung am 19. Au-
gust: „28 Göttinnen - Auf den Spuren weiblicher 
Kulte im Alpenraum“ von Thea Unteregger 

Mit Gespür und analytischem Blick präsentiert 

Thea Unteregger in ihrem Buch „28 Göttinnen“ 
eine Auswahl weiblicher Kulte im Alpenraum. 

Die Autorin, Kunsthistorikerin und Kulturvermitt-

lerin beschreibt jeweils die mythologische und 

archäologische Herkunft jeder Göttin und inter-

pretiert ihre Wirkungsweise für die Gegenwart 

neu. Der Bogen reicht dabei von römischen über 

keltisch-germanische Göttinnen bis hin zu göttli-

chen Frauenfiguren aus Sagen, Mythen und 

Brauchtum. Letztere sind auch auf fünf der 
Ebenseer Glöcklerinnen-Kappen zu finden. Ein 

Glücksfall hat Thea Unteregger mit ihrem Buch 

in das Salzkammergut geführt und wir haben die 

Gelegenheit dazu genutzt, die Kappen aus ihrem 

Sommer-Schlaf zu holen. 

Moderiert wurde die Veranstaltung von Theolo-

gin Gabriele Kienesberger, musikalisch stim-
mungsvoll begleitet von Ronja Schrempf. 

 
FOTO VON ANDREAS SCHÜTZ  

  

 
FOTO VON FFS 

Spinnstube zum Tag der Landfrauen am 
15. Oktober 2020 

Am Tag der Landfrauen haben wir uns mit unse-

rer Kollegin und Politologin Christina Jaritsch 

über die Situation von Frauen* am Land unter-
halten. Biobäuerin und ÖBV-Via Campesina-

Aktivistin Christine Pichler-Brix hat am Beispiel 

der Landwirtschaft Einblicke gegeben, worum 

Frauen* in diesem Bereich kämpfen und welche 

Bedeutung kleinbäuerliche Strukturen für ein 

gutes Leben für Mensch und Tier haben. 
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Informationsabend „Solidarische Landwirt-
schaft“ am 16. Oktober 2020 

Auf den Tag der Landfrauen folgt der Welternäh-

rungstag – nicht zufällig, denn die Arbeit von 

Frauen am Land wird als zentral für die Welter-

nährung gesehen. An diesem Tag haben wir ge-

meinsam mit dem Verein SOLAWI demeterGUT 

Adam zu einem Informationsabend eingeladen. 

SOLAWI steht als Abkürzung für Solidarische 

Landwirtschaft und beschreibt eine Form der 

Vertragslandwirtschaft. Hier bezahlen Mitglieder 
einen monatlichen Beitrag und erhalten Gemüse 

zum Gegenwert. So wird der Betrieb und nicht 

das einzelne Lebensmittel finanziert. Wie die 

Idee funktioniert und wie sich Interessierte da-

ran beteiligen können, haben Eva Fernbach und 

Inge Sturm an diesem Abend erklärt. Informati-

onen können auch beim Frauenforum nachge-

fragt werden. 
 

FOTO VON FFS 

  

 
FOTO VON FFS 

Hissen der „Frei leben“-Fahne am 25. Novem-
ber 2020 

Seit Jahren beteiligt sich das Frauenforum an der 

Fahnenaktion „Frei leben“ von Terre des Fem-
mes. Dabei wehen die Fahnen im Ortszentrum 

für die Zeitdauer der Aktionstage 16 Tage gegen 

Gewalt an Frauen und Mädchen. Das Hissen der 

Fahne ist normalerweise mit einer Veranstaltung 

verbunden. Aus bekannten Gründen wurde 2020 

auf eine größere Zusammenkunft verzichtet, um 

die Fahnen aufzuhängen. 
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Ausstellungseröffnung mit Artist Talk: „A Vulva 
is a Vulva“ von Gloria Dimmel am 26. Novem-
ber 2020 

Im Rahmen der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen 

und Mädchen hat das Frauenforum Salzkam-

mergut eine etwas ungewöhnliche Ausstellung 

auf – den Umständen angepasste – ungewöhnli-

che Weise eröffnet: mit einem Artist Talk mit 

Gloria Dimmel, der live auf Facebook gestreamt 

wurde. Mit mehr als 200 Gipsabdrücken von 
Vulven soll die Vielfalt des äußeren Geschlechts-

organs zugänglich gemacht werden, um die kör-

perliche Selbstbestimmung zu fördern. Das Tabu 

der Vulva ist Nährboden für Verunsicherung, 

Unterdrückung und in der Folge auch Gewalt. 

Die Ausstellung verstehen wir also im Rahmen 

einer Sexualpädagogik als Intervention, die zur 

Gewaltprävention beiträgt. Aufgrund der Co-

vid19-Maßnahmen wurden 36 Ausstellungsstü-

cke in einem öffentlichen Schaufenster gezeigt.  
FOTO VON GLORIA D IMMEL 

Aufgrund der Pandemie mussten einige Veranstaltungen und geplanten Aktivitäten abgeändert, ver-

schoben oder abgesagt werden. Zum Opfer fiel die 25-Jahr-Feier, die ein Jahr verspätet 2020 statt-

finden sollte. Sie wurde schließlich abgesagt. Ein Kommunikationstraining für Verhandlungssituatio-

nen wurde auf unbestimmt verschoben, ebenso ein Informationsabend zum Projekt Heroes und eine 

Kooperationsveranstaltung mit dem Verband feministischer Wissenschafte*rinnen. Ein Workshop 

mit Gloria Dimmel, in dem interessierte Menschen ihre Vulva in Gips gießen können und eine Lesung 

mit Gertraud Klemm (beides war für die 16 Tage gegen Gewalt an Frauen und Mädchen geplant) 

werden hoffentlich im Mai 2021 nachgeholt. 

Die Veranstaltungen in Zahlen 

Datum Titel Veranstaltungsort Teilnahmen 

2020-01-05 Glöcklerinnenlauf Ortszentrum Ebensee Ca. 400 

2020-02-14 One Billion Rising 
Unter der „Schiller Linde“ 
Gmunden 

35 

2020-03-06 
Frauenfilmtag Vorstellung Schü-

ler*innen 
Kino Ebensee 112 

2020-03-06 Frauenfilmtag Abendvorstellung Kino Ebensee 60 

2020-08-19 Buchpräsentation 28 Göttinnen Rathauspark Ebensee 49 

2020-10-15 Spinnstube zum Landfrauentag Frauenforum Salzkammergut 22 

2020-10-16 Informationsabend Solawi Zeitgeschichtemuseum Ebensee 7 

2020-11-27 Artist Talk mit Gloria Dimmel Facebook 153 

2020-11-27 Ausstellung „A Vulva is a Vulva” 
Frauenforum Salzkammergut 

und öffentliches Schaufenster 
5 

  Gesamt 843 
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3.2.2 Öffentlichkeitsarbeit  

 

Aus „Radio mit Leichtigkeit“ wird „Villa LilaLaut“ 

Es hat einen längeren Anlauf gebraucht, aber die Maßnahmen gegen die Pandemie erfordern, den 

Schwerpunkt der inhaltlichen Arbeit im Bereich der Sensibilisierung von Veranstaltungen hin zur Öf-

fentlichkeitsarbeit zu lenken. Und so haben wir im Frühsommer beschlossen, die Radiosendung im 

Freien Radio Salzkammergut wieder aufzunehmen. Christina Jaritsch und Birgit Hofstätter haben die 

Redaktion übernommen. Mit dem neuen Team kam auch ein neuer Name für die Sendung und „Ra-

dio mit Leichtigkeit“ wurde von „Villa LilaLaut“ abgelöst. Geblieben ist der Sendeplatz jeden vierten 

Sonntag im Monat um 13 Uhr mit Wiederholung am darauffolgenden Donnerstag um 18 Uhr. Die 

Sendung hat eine potentielle Reichweite von 12.000 Hörer*innen. 

2020 wurden sechs Sendungen ausgestrahlt und können im Cultural Broadcasting Archive nachge-

hört werden: https://cba.fro.at/author/frauenforum-salzkammergut  

 

Juli: „Ich möchte mit den Menschen Kontakt haben“-  Gespräch 
mit Ute Bock-Preisträgerin Brigitte Holzinger 

Mit dem Untertitel zu ihrer kürzlich erschienen Biographie be-

schreibt Brigitte Holzinger ihren bewegten bisherigen Lebensweg: 

„Von einer glühenden FPÖ-Anhängerin zur Flüchtlingsmama“. Ihr 

Engagement für geflüchtete Menschen, für unbegleitete Jugendli-

che in Kremsmünster und für Menschen, die immer noch auf der 

Flucht sind in Bosnien, Syrien und Afghanistan, ist heuer mit dem 

Ute-Bock-Preis von SOS Mitmensch gewürdigt worden. Ganz ne-

benbei hat sie ihre beeindruckende Lebensgeschichte als Buch 
veröffentlicht und unter dem Dach von „100 Menschen 1 Stimme“ 

namhafte Künstler*innen für das Benefiz-Lied „A leiwandes Land“ 

zusammengebracht. Brigitte Holzinger hat sich Ende Mai Zeit ge-

nommen, um mit Birgit Hofstätter über ihr bewegtes Leben zu 

sprechen. 

August: 28 Göttinnen – Buchpräsentation mit Ausstellung 

Thea Unteregger ist Autorin, Künstlerin, Kulturvermittlerin und 

vieles mehr. „28 Göttinnen“ ist der Titel ihres Buchs das von my-

thologischen Frauenfiguren im Alpenraum handelt. Wir haben mit 
ihr ein Interview geführt und gewähren euch atmosphärische Ein-

drücke von ihrer Buchvorstellung, die letzte Woche im Rathaus-

park Ebensee stattfand. Moderiert hat Gabriele Kienesberger, mu-

sikalisch begleitet von Ronja Schrempf. Viel Freude beim Reinhö-

ren wünscht euch die Radioredaktion des Frauenforum Salzkam-

mergut (FFS). 
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September: Abrechnung 

Das Motto der diesmaligen Sendung: „Abrechnung“. 

Wir haben Künstler*innen und Kulturarbeiter*innen Wut-Reden 

bzgl. ihres Lebens und Arbeitens verfassen lassen. Jakob Kinz und 

Christina Jaritsch lesen die eingelangten Reden ein, alles ist ano-

nymisiert (sodass alle ihrem Unmut auch wirklich freien Lauf las-

sen konnten). Dazwischen spielen wir Songs; die Übergänge zwi-

schen Text und Song sind bewusst „ruppig“ – der Inhalt der Lieder 

ist teils auf das Thema abgestimmt, teils fanden wir sie einfach 

cool. Viel Spaß beim Hören, Jakob und Christina 

Oktober: Tag der Landfrauen“ 

Die vierte Ausgabe der Villa LilaLaut widmet sich dem Tag der 

Frauen in ländlichen Gebieten, den das Frauenforum als Anlass für 

zwei Veranstaltungen nahm. In einer „Spinnstube“ hat sich Birgit 

Hofstätter mit Biobäuerin und ÖBV-Aktivistin Christine Pichler-Brix 

und Politologin Christina Jaritsch über die Situation von Frauen am 

Land allgemein und in der Landwirtschaft im Speziellen unterhal-

ten. Am darauffolgenden Internationalen Welternährungstag hat 

sich mit der Solawi demeterGUT Adam eine Initiative vorgestellt, 

wo Landwirtschaft anders praktiziert wird. Hier bleibt das Risiko 
z.B. eines Ernteausfalls nicht beim bäuerlichen Betrieb, sondern 

wird von den Mitgliedern in Solidarität gemeinsam getragen. So 

können Nadiia und Thomas Schiller auf eine Art Grundeinkommen 

zählen, das den naturnahen biodynamischen Anbau von Gemüse 

und Obst ermöglicht, mit dem 200 Familien ernährt werden kön-

nen. Wir sind begeistert von der Idee der Solidarischen Landwirt-

schaft und hoffen, sie findet viele neue Mitglieder. Beide Veran-

staltungen fanden in Kooperation mit der ÖBV via campesina – der 

Österreichischen Berg- und Kleinbäuer_innen Vereinigung statt. 

 

November: Gute Technikbildung für unsere technologisierte Ge-
sellschaft? 

Bereits in der ersten Zeit der Covid-19-Ausgangsbeschränkung im 

Frühjahr haben sich Birgit Hofstätter und Anita Thaler online ge-

troffen, um über einen Buchbeitrag zu reflektieren, den die beiden 

vor acht Jahren über geschlechterinklusive Technikdidaktik veröf-

fentlicht haben. Dabei ist ein Gespräch über gute Technikbildung 

und ihre Bedeutung für eine demokratische Gesellschaft entstan-

den, in dem klar wird, wie wichtig die Fähigkeiten im Umgang mit 

Technik für Selbstermächtigung ist. Gerade jetzt erleben wir die 

Abhängigkeit von einer technischen Infrastruktur sehr stark. Un-
weigerlich bringen die beiden Geschlechterforscher*innen auch 

die Genderdimension von Technikbildung zur Sprache. 

Musikalisch setzen sich dieses Mal die orchesterartig klingenden 

Saiteninstrumente von Jozef van Wissem und SQÜRL aus dem 

Soundtrack des Films „Only Lovers Left Alive“ (Jim Jarmush) ins 

Ohr. Abschließend fordert Scott Matthew zum Tanz auf. 
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Die stille Gewalt des Schönheitsideals, oder: A Vulva is a Vulva 

Die in Wien lebende Künstlerin Gloria Dimmel produziert und 

sammelt seit 2017 Gipsabdrücke von Vulven. Was als Selbstver-

such begann, ist über die Jahre gewachsen. Bislang haben über 

500 Menschen mit Vulva an ihren Workshops teilgenommen, wo 

sie dazu eingeladen sind, gemeinsam blank zu ziehen und gleich-

zeitig Gedanken zu Sexualität, Geschlechtergleichheit, Ungerech-

tigkeiten und dem gewaltsamen Einfluss von genormten Körper-

bildern und Schönheitsidealen auszutauschen. Die Zahl der Labi-

enkorrekturen steigt derzeit stetig an, und gleichzeitig fehlen neut-
rale Bezeichnungen für das weibliche* Genital. Die Gewalt, die 

vom Auslassen oder Diffamieren dieses Körperteils ausgeht, hält 

Betroffene letztendlich davon ab, Ungerechtigkeit aufzuzeigen, 

Übergriffe zu melden und die respektvolle, sexuell erfüllende oder 

auch medizinische Behandlung zu verlangen, die ihnen zusteht. Im 

Rahmen der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen und Mädchen hat 

das Frauenforum eine Ausstellung von über 200 Vulva-Abdrücke 

installiert und zu einem Online-Künstlerinnengespräch mit Gloria 

Dimmel eingeladen. In der Sendung gibt es nach einer Einleitung 

von Birgit Hofstätter einen Ausschnitt davon zu hören. Das ganze 
Video mit der Beantwortung der Publikumsfragen ist auf der Face-

bookseite des Frauenforums nachzuschauen 

 

Aus „Newsletta“ wird die „Salzstreuerin“ 

Auch der elektronische Newsletter „Newsletta“ wurde in ein neues Kleid gesteckt, heißt nun „Salz-

streuerin“ und streut seit August jeden ersten Donnerstag im Monat Neuigkeiten, Berichte, Empfeh-

lungen und Veranstaltungshinweise ins digitale Postfach der aktuell knapp 250 Abonnent*innen. 

 

Neue Webseite zu Jahresbeginn 

Bereits zu Jahresbeginn wurde die neue Webseite des Frauenforums eingeweiht. Damit wurde auch 

ein neues Design entwickelt, das sich seither in allen Publikationen des FFS wiederspiegelt. 

 



 

 

25 

Facebook 

Facebook ist mit aktuell mehr als 960 Abonnent*innen einer der wichtigsten Kommunikationskanäle 

für die Aktivitäten des Frauenforums. Höhepunkte der Reichweite bildete im letzten Jahr die Zeit um 

One Billion Rising und der Zeitraum der 16 Tage gegen Gewalt an Frauen und Mädchen. Rund um den 

Artist Talk mit Gloria Dimmel zeigten sich Spitzen von über 60 Zugriffen an einem Tag. 

 

Printaussendung 

Geplant sind jährlich zwei Printaussendung an über 3.000 Haushalte in Ebensee und an ca. 450 Inte-

ressierte im Bundesgebiet. Im vergangenen Jahr entstand nur eine Ausgabe, die Ende November 

ausgeschickt wurde. 

Presseaussendungen 

2020 wurden insgesamt sechs Presseaussendungen herausgegeben: 

 Ankündigung: Film zu Gewalt gegen Frauen am Internationalen Frauentag  

 Bericht: Intensive Diskussion um Gewalt an Frauen bei Frauenfilmtag 

 Ankündigung: 28 Göttinnen - Auf den Spuren weiblicher Kulte im Alpenraum 

 Bericht: Ebenseer Glöcklerinnen auf den Spuren weiblicher Kulte im Alpenraum 

 Neues Beratungsangebot im Frauenforum 

 Bericht: Bauernhöfe in Not: „Das Herz hängt an jeder Wiese“ 

In der Gemeindezeitung wurde zudem der Kinderartikelverleih gesondert beworben. 

3.2.3 Bibliothek 

Das Frauenforum beherbergt eine Bibliothek mit Frauenliteratur – Romane von Schriftstellerinnen, 

feministische Sachbücher und Biografien. Sie soll nun aus ihrem Dornröschenschlaf erweckt werden 

und um einen sexualpädagogischen Schwerpunkt erweitert werden, der künftige Beratungs- und 

Workshopangebote unterstützt und ergänzt. 
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3.3 Arbeitsschwerpunkt Marktschwärmerei 
Koordination: Christina Jaritsch 

Das durch eine LEADER-Förderung 2019 initiierte Projekt Marktschwärmerei ist der Innovationsmo-

tor des Frauenforums. Das Ziel ist, im ländlichen Raum Orte zu schaffen, an denen Frauen* ihre Ge-

schäftsideen verwirklichen und vorantreiben und strategisch berufliche Bande knüpfen können. 

Zentral dabei ist das Community-Building in den jeweiligen Bereichen, das schließlich in ein Gemein-

wohlprojekt münden soll. Erste Schritte: 

3.3.1 Coworking Space 

Vor allem im ländlichen Raum ist die Nachfrage nach „Hubs“, also beruflich nutzbaren  Vernet-

zungsorten groß. Die Corona-Pandemie rückte das „Homeoffice“ in den Mittelpunkt. Weiter soll der 

Space auch eine flexible, leistbare Kinderbetreuung zur Verfügung stellen können sodass Eltern und 

vor allem Mütter (z.B. Wiedereinsteigerinnen) ihre professionellen Ressourcen optimal ausnützen 

können. Beruf und Familie kann so effektiver und befriedigender vereinbar werden. 

3.3.2 Textilwerkstatt „Textilkammergut“ 

Aus einer lokalen Initiativgruppe formiert, bietet das „Textilkammergut“ eine Anlaufstelle für soziale 

Kontakte und Vernetzung. Der Vorteil dieses auf Gemeinwohl fußenden Hubs ist, dass sich auch 

Menschen jenseits der Erwerbstätigkeit vernetzen können. Der Zugang zu allen Veranstaltungen, 

Workshops oder Kursen soll niederschwellig möglich sein. Räumlich bietet es die Möglichkeit, barrie-

refrei Zutritt zu erlangen. Es befindet sich im Erdgeschoss, teilt sich den Eingang mit dem Kinderarti-

kelverleih und ist gut einsehbar. Erste Workshops waren für Herbst 2020 geplant, konnten allerdings 

aufgrund der Pandemie nicht stattfinden und wurden auf 2021 verschoben. 

3.3.3 Kulturhauptstadt 2024 – Drawing a Thread 

Das Frauenforum Salzkammergut hat sich über die Marktschwärmerei und die Textilwerkstatt mit 

einem Projektantrag „Drawing a Thread“ in das Bidbook zur Kulturhauptstadt 2021 eingebracht. Au-

ßerdem ist das Frauenforum im Regionalforum für die Kulturhauptstadt 2024 als Vertreterin einer 

feministischen Perspektive eingebunden 

Ende des Jahres wechselte die bisherige Projektleiterin Christina Jaritsch vollständig in das Team der 

Kulturhauptstadt, ihre Nachfolge tritt im März 2021 ihren Dienst an. 

3.4 Arbeitsschwerpunkt Hort 
Mit der Einrichtung eines Schüler*innen-Horts haben 

die Gründerinnen des Frauenforums „die Sache“ selbst 

in die Hand genommen. Kinderbetreuung am Land ist 

immer noch ein Thema. Von zwei Horten in der Ge-

meinde Ebensee ist der Hort des FFS mit zwei Gruppen 

der größere. Maximal 46 Kinder kann die Betreuungs-

einrichtung aufnehmen, sofern es die Gruppenzusam-

mensetzung erlaubt. Regelmäßig kommt es zu einer vollständigen Auslastung. 
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Finanziert wird der Hort von Land und Gemeinde. Für Kinder aus finanziell prekär situierten Familien 

werden vom Frauenforum Spenden für Essen, mitunter auch Material- und Elternbeiträge eingewor-

ben.  

Der Bunte Kinderhort feierte vor zwei Jahren sein 20-jähriges Bestehen. Das pädagogische Team 

sorgt für einen Raum, in dem Kinder zu einer authentischen Identitätsfindung ermutigt werden. Aus-

zug aus dem pädagogischen Konzept des Hortes: „Kinder signalisieren uns auf vielfältige Weise ihre 

Bedürfnisse und Erlebnisse. Sie fordern uns auf, genau hinzuhören oder hinzuschauen, damit wir 

verstehen, was sie uns mitteilen wollen. Wir zeigen ihnen wiederum, dass wir sie wertschätzen und 

sie beim Verwirklichen ihrer Pläne begleiten. So erleben die Kinder Zuwendung, Freude und Sicher-

heit. Sie fühlen sich ernstgenommen und bejaht. Gleichzeitig sollen die Kinder erkennen, dass Ab-

sprachen, Regeln und Grenzen wichtig sind, um Gemeinschaft harmonisch zu gestalten. Kinder brau-

chen klare Grenzen, um sich zu orientieren.“ 

Aber auch Frauen* gilt es verstärkt zu erreichen. Als Rechtsträgerin ist es dem Frauenforum  ein An-

liegen, Frauen* eine möglichst flexible Kinderbetreuung bereitzustellen und sie mit dem Angebot der 

Frauenanlaufstelle zu unterstützen. Daher dient der Hort auch als Kommunikationsknoten zwischen 

Frauenforum und potentiellen Klientinnen*. 

Während des ersten Corona-Jahres mussten die Kolleginnen wiederholt für die Kurzarbeit angemel-

det werden während der Zeiten, in denen der Schulbetrieb auf Distance Learning umgestellt wurde 

und auch nur wenige Kinder den Hort besuchten. Es gilt daher großer Dank an das Team für die Ge-

duld und Bereitschaft, durch die diese Maßnahme ergriffen werden konnte. 

Im August kehrte Hortleiterin Andrea Reininger aus der Bildungskarenz zurück, ihre Karenzvertretung 

Victoria Vorwagner wechselte in den Schuldienst. 

3.5 Arbeitsschwerpunkt Kinderartikelverleih 
Koordination: Cornelia Vogl 

Seit 1991 bietet der Ebenseer Kinderartikelverleih (KAV) moderne, qualitativ hochwertige und in der 

Anschaffung teure Artikel auf bestimmte Zeit. Das Sortiment erstreckt sich von Stuben-, Kinder- oder 

Geschwisterwägen über Maxicosis und Hochsitze, bis hin zu Rückentragen oder Reisebetten. Alle 

Artikel können günstig tage-, wochen- oder monatsweise ausgeliehen werden. Seit 1997 liegt der 

Verleih in der Trägerschaft des FFS.  

Der Kinderartikelverleih wird von einem Team Ehren-

amtlicher Frauen rund um Cornelia Vogl betreut und 

hat jeden Montag von 9 bis 12 Uhr geöffnet. Der Kin-

derartikelverleih dient der finanziellen Entlastung von 

Familien und ökologischer Nachhaltigkeit 
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4 Anhang: Pressespiegel 
 

 

ABBILDUNG 1-  T IPS GMUNDEN,  8  WOCHE 2020 
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ABBILDUNG 2-  T IPS GMUNDEN,  9.  WOCHE 2020 
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ABBILDUNG 3-  ISCHLER WOCHE,  4.  MÄRZ 2020 
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ABBILDUNG 4-  ISCHLER WOCHE 1.  APRIL 2020 

 

 

ABBILDUNG 5-  T IPS GMUNDEN,  14.  WOCHE 2020 
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ABBILDUNG 6-ISCHLER WOCHE,  29.  JULI 2020 
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ABBILDUNG 7-  ISCHLER WOCHE,  29.  JULI 2020 
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ABBILDUNG 8-  ISCHLER WOCHE,  12.  AUGUST 2020 
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ABBILDUNG 9-  ISCHLER WOCHE,  26.  AUGUST 2020 
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ABBILDUNG 10-  T IPS GMUNDEN,  36.  WOCHE 2020 
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ABBILDUNG 11-  BEZIRKSRUNDSCHAU OÖ,  10./11.  SEPTEMBER 2020 
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ABBILDUNG 12  ISCHLER WOCHE,  16.  SEPTEMBER 2020 
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ABBILDUNG 13-  T IPS GMUNDEN,  39.  WOCHE 2020 
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ABBILDUNG 14-  ISCHLER WOCHE,  21.  OKTOBER 2020 
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ABBILDUNG 15-  ISCHLER WOCHE,  18.  NOVEMBER 2020 
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ABBILDUNG 16-  T IPS GMUNDEN,  46.  WOCHE 2020 
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ABBILDUNG 17-  HOAMATLAND WINTER 2020,  S.36 
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ABBILDUNG 18-  HOAMATLAND WINTER 2020,  S.  37 

  



 

 

45 

 

ABBILDUNG 19-  HOAMATLAND WINTER 2020,  S.  38 
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ABBILDUNG 20-  HOAMATLAND WINTER 2020,  S.  39 

 


